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Schmuckstücke 

Aus der Nekropole von Cornus stammt eine größere Anzahl von Schmuckstücken als 

persönlicher Schmuck der Verstorbenen: Es handelt sich überwiegend um Ringe, Halsket-

ten, Armreifen und Ohrringe.  

Es wurden zumindest 8 Ringe aus Bronze und Silber ohne Kontext gefunden, die auf 

Grundlage der künstlerischen Eigenschaften auf den Zeitraum zwischen dem 4. und dem 

6. Jahrhundert n. Chr. datiert werden. Es wurden drei Ringe gefunden, die mit dem Bild 

einer Schlange dekoriert sind, dem Symbol des Guten und des Bösen; auf einem, der als 

Ehering aus Grab 115 interpretiert wird, sind Buchstaben sowie ein Kreuz-Monogramm 

eingraviert (Abb. 1). Außerdem wurden während der Grabungsarbeiten an den Gräbern, 

die auf den Zeitraum zwischen dem 4. und dem Beginn des 7. Jahrhunderts n. Chr. datiert 

werden, Ringe gefunden, deren Formen flach oder mit Signet und Gemme sind (Abb. 2-

3). Das Dekor weist in einigen Fällen christliche und heidnische Symbole auf, es ist jedoch 

deutlich, dass Elemente der punischen Goldschmiedekunst aufgenommen wurden. 

 

 
Abb. 1 - Cornus, grafische Reproduktion eines Rings aus Silber mit Schlange und Inschrift  

(aus: MARTORELLI 2000a, Tafel II, Nr. 15). 
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Abb. 2 - Goldener Ring mit doppeltem Signet mit Amethyst (Foto von P. DESSÌ - RA_00007944/R.A.S.). 

 

 
Abb. 3 - Columbaris, Ring aus Silber (Foto von N. MONARI - RA_00162650/R.A.S.). 

 

Zahlreiche Elemente mit unterschiedlichen Formen sowie aus verschiedenen Materialien 

(Bernstein, Glaspaste, Hartstein und Terrakotta ) wurde sowohl innerhalb, als auch auße-

rhalb der Gräber gefunden; vielleicht gehörten sie zu Hals- oder Armketten oder sie wur-

den als Amulette verwendet. Außer einem Exemplar einer Halskette aus Bernstein 

(Abb. 4) wurden Schließen gefunden, die die Sequenz der Elemente abschlossen und das 

Schmuckstück belegen. 
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Abb. 4 - Antiquarium di Cuglieri: Halskette aus Bernstein aus dem Grab 38 von Columbaris 

 (aus: CUGLIERI I, Abb. 22). 
 

Von besonderer Bedeutung ist der Fund von Armreifen aus Glas in den Gräbern 8, 72 und 

96, einer Kategorie von Erzeugnissen, die in Sardinien selten ist, deren Verbreitung im 

Orient zwischen dem 3. und dem 7. Jahrhundert n. Chr. jedoch gut belegt ist. Nur eins der 

Erzeugnisse aus Cornus weicht von den Exemplaren aus orientalischer Produktion ab: Es 

handelt sich um ein Exemplar eines Rings aus schwarzem Glas mit polychromem Dekor, 

gefunden in den Schichten aus dem 7. Jahrhundert n. Chr.; es verweist auf das Dekor mit 

Glasperlen aus dem byzantinischen und germanischen Raum im 6. bis 7. Jahrhun-

dert n. Chr. (Abb. 5). Aus dieser Periode stammen auch zwei Armreifen aus Bronze mit 

offenen Enden (Abb. 6), die in Grab 102 gefunden wurden und die einem Typ angehören, 

der im Frühmittelalter sowohl in byzantinischen Nekropolen, als auch in Kontexten der 

langobardischen Kultur stark verbreitet war. Ein Armreif mit Schlangenkopfenden gehört 

zu den Fundstücken ohne Kontext; auf Grundlage des Vergleichs mit ähnlichen Er-

zeugnissen wird auf das 7. Jahrhundert n. Chr. datiert.  
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Abb. 5 - Columbaris: Armreif und Ring als schwarzem Glas mit polychromem Dekor 

(aus: MARTORELLI 2000a, Tafel III, Nr. 21). 

 

 

  
Abb. 6 - Columbaris: Bronzearmreif mit offenen Enden (aus: MARTORELLI 2000a, Tafel III, Nr. 24). 

 

Die Ohrringtypen, die in Cornus gefunden wurden, weisen einen Einfluss neuer, germa-

nischer und byzantinischer Kulturmodelle und stehen zugleich auch in der Tradition vo-

rausgehender Modelle: Zur ersten Gruppe gehören die Formen, die von germanischen 

Völkern eingeführt wurden, mit Polyedertypen und geschweißtem Ring (Abb. 7), die mit 

dem so genannten „Pinguentino“ verglichen werden können; der zweiten jene mit Ha-

ken, Blumen oder einfachem Ring, typisch römisch, jedoch inspiriert durch Juwelen aus 

phönizisch-punischer Produktion, Ohrringtypen, die in frühmittelalterlichen Kontexten 

stark verbreitet sind. Diese Juwelen sind in sämtlichen Phasen des Friedhofsbezirks belegt, 

das heißt, vom Ende des 4. Jahrhunderts bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. 
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Abb. 7 - Ohrring (Foto von P. DESSÌ - RA_00007942/R.A.S.).  
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